
Auftraggeber: Mittelgroßes Stadtwerk in Deutschland

Ausgangsbasis

Das Stadtwerk beschafft die zur Versorgung ihrer Privat- und 
Geschäftskunden benötigten Strommengen langfristig und 
strukturiert über Standardprodukte und Profile an den Energie-
märkten (Börse und OTC). Es hat sich herausgestellt, dass die 
Beschaffungsstrategie verbesserungsbedürftig ist. Ebenso müs-
sen das Risikoexposure kontrolliert und die Ablauforganisation 
überarbeitet werden.

Projektumfang
Beseitigung der systemimmanenten Schwächen – Optimierung 
der Beschaffung – Begrenzung der Handlungsspielräume – 
Aufbau eines schlanken Risikomanagements – Automatisierung 
der Risikoüberwachung und –steuerung – Festschreibung von 
Eskalationspfaden

Vorgehensweise

1.	 Gap-Analyse: Beschreibung der Abweichung zwischen Sta-
tus Quo und Sollzustand im operativen Geschäft

2.	 Abgleich der Bezugs-, Absatz- und Handelsstrategie mit der 
Unternehmensstrategie

3.	 Ableitung eines Maßnahmenkatalogs

4.	 Entwicklung der Risikostrategie und Definition des Risiko-
kapitals sowie ereignisabhängiger Eskalationspfade

5.	 Entwicklung eines Risikomanagements mit Kennzahlen- 
systematik (Value at Risk VaR, Cashflow at Risk CfaR, Min-
destportfoliowert etc.) und Definition der Risikovorgaben

6.	 Konzeption der Aufbau- und Ablauforganisation

7.	 Konzeption der Risikomanagementsoftware und Erstellung 
eines IT-Lastenheftes

8.	 Umsetzungsplanung und Begleitung der Implementierung

9.	 Schulung der Mitarbeiter und Abschlusspräsentation

10.	 Kontinuierliche Anpassung der Risikoparameter an verän-
derte Rahmenbedingungen (1-2 mal pro Jahr)

Ansprechpartner: 

Thorsten Lenck, Senior Consultant
Tel.: +49 30 767 654-10

Projektbeispiel 
Portfolio-/Risikomanagement
Optimierung der Beschaffungsstrategie 
mit begleitendem Risikomanagement
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